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In diesem Gebiet könnte ein neues Grundwasserpumpwerk zu stehen kommen 
FOTO: HANS BEER 

Ein neues Pumpwerk könnte im Aarefeld entstehen 
Der Gemeinderat spricht sich für eigenes Wasser aus 
 

Der Souverän soll an der 

kommenden Gemeindever-

sammlung entscheiden, ob 

ein neues Grundwasser-

pumpwerk geplant werden 

soll.  
 

In diesem Jahr wurde das Grundwas-

serpumpwerk Spitzacker aufgrund 

des Baubeginns des Eppenbergtun-

nels stillgelegt. Zurzeit wird das 

Wasser von der IBAarau bezogen. 

Die beiden Gemeinderäte von Gret-

zenbach und Schönenwerd beabsich-

tigen als Ersatz des Pumpwerks 

Spitzacker ein neues Pumpwerk im 

Aarefeld auf dem Gemeindegebiet 

von Gretzenbach zu realisieren. Ein 

eigenes Pumpwerk hat unteranderem 

den Vorteil, dass man nicht fremdbe-

stimmt wird und den Wasserpreis 

selber festlegen kann.  

 

Der Souverän soll entscheiden 
 Nach ersten Planungsarbeiten und 

eingehenden Diskussionen zwischen 

Kanton und Gemeinden soll das 

Projekt nun realisiert werden. Be-

kannt sind heute der allfällige Stand-

ort, die Einspeisungspunkte ins be-

stehende Versorgungsnetz sowie die 

Kostenschätzung. Pumpversuche im 

Aarefeld haben gezeigt, dass das 

Grundwasservorkommen sogar mehr 

als den Bedarf der beiden Gemein-

den decken könnte. Dadurch ist das 

zukünftige Pumpwerk auch als Be-

standteil der regionalen Wasserver-

sorgung durch das Amt für Umwelt 

anerkannt und vorgesehen. Die 

Grundlage für die Kostenbeteiligung 

durch den Kanton ist folglich ge-

schaffen. Der Gemeinderat möchte 

dieses Projekt weiterverfolgen und 

hat an seiner letzten Sitzung seinen 

Anteil an die Planungskosten 2016 

von 35‘000 Franken beschlossen, 

allerdings vorbehältlich, dass der 

Souverän sich an der Budgetgemein-

deversammlung im Grundsatz für ein 

eigenes Pumpwerk ausspricht. 

 

 
Die Anlassbewilligung wird 
durch die Gemeine erteilt 
 Ende September 2015 informierte 

das Amt für Wirtschaft und Arbeit 

die Gemeinden über das neue Wirt-

schafts- und Arbeitsgesetz, welches 

per 1. Januar 2016 in Kraft treten 

wird. Ziel dieses Gesetzes ist, dass 

neu die Gemeinden Anlässe bewilli-

gen und nicht mehr der Kanton dafür 

zuständig ist. Dies gilt für öffentliche 

Anlässe, die nicht in einem bewillig-

ten Gastwirtschaftsbetrieb stattfinden 

und an denen Getränke und/oder 

Speisen vor Ort gegen Entgelt abge-

ben werden. Das Gesuchsformular 

und ein Merkblatt wurden auf der 

Grundlage eines kantonalen Musters 

ausgearbeitet und können bei der 

Einwohnergemeinde angefordert 

werden. 

 
Keine Gebühren für die Orts-
vereine 
 Der Gemeinderat musste sich 

auch mit der Festlegung der Bewilli-

gungsgebühren auseinander setzen. 

Der teilrevidierte Gebührentarif wird 

der Gemeindeversammlung im De-

zember 2015 zur Genehmigung vor-

gelegt. Der Verband Solothurner 

Einwohnergemeinden hat den Ge-

meinden Empfehlungen über die 

Bandbreite der Gebühren abgegeben. 

Diese halten sich ungefähr im bishe-

rigen Rahmen. Der Gemeinderat 

schlägt dem Souverän vor, für An-

lässe der Einwohnergemeinde, Bür-

gergemeinde, Kirchgemeinden sowie 

den beitragsberechtigten Ortsvereine 

und -parteien keine Gebühren zu 

verrechnen. Gebühren von Dritten 

werden allerdings 1:1 allen Gesuchs-

stellern weiterverrechnet. 

 

In Kürze 
 Die diesjährige Budget-

Gemeindeversammlung findet am 

Montag, 7. Dezember 2015 um 

20.00 Uhr in der Bibliothek Meridi-

an statt. Neben dem Budget 2016 

und sechs Verpflichtungskrediten 

werden dem Souverän folgende Ge-

schäfte vorgelegt: Teilrevision Feu-

erwehrreglement Schönenwerd und 

Gebührentarif, Aufhebung Laden-

schlussreglement und Grundsatzent-

scheid neues Grundwasserpumpwerk 

im Aarefeld. Der Finanzplan wird 

dem Souverän zur Kenntnisnahme 

vorgelegt. 

 Der Gemeinderat hat das Budget 

2016 der Sekundarschule Unteres 

Niederamt SUN unter Vorbehalt der 

korrekten Verteilung der Schüler-

pauschalen, mit anteilmässigen Kos-

ten für die Einwohnergemeinde 
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Gretzenbach von 1‘018‘243 Franken 

respektive 353 Franken pro Einwoh-

ner, genehmigt. 

 Der Pensenantrag für das Schul-

jahr 2016/2017 erfährt gegenüber der 

heutigen Situation keine Änderung. 

Neu ist die gemischte 2./3. Klasse 

welche die Weiterführung der beste-

henden gemischten 1./2. Klasse sein 

wird. Der Kindergarten wird in drei 

Abteilungen geführt. 

 Der Gemeinderat bewilligte für 

das nächste Schuljahr (2016-17) 

gesamthaft 56 Poollektionen sowie 

für den Logopädieunterricht 8 bis 12 

Lektionen. Dieser Förderunterricht 

wird durch spezialisierte Fachperso-

nen erteilt, welche die Klassenlehr-

person in ihrer Arbeit unterstützen. 

Dieser Zusatzunterricht wird vom 

Kanton neu durch höhere Schüler-

pauschalen subventioniert. 
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